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Luctain Durch den Schmerz 
sber den Tod seines Kindes wurde 
der Stellmacher Lehmann dahier irr-—- 
sinnig. Nachdem ihm schon dier Kin 
der durch den Tod entrissen wordenk 
waren, starb vor Weihnachten seine 9- « 

fabrige Tochter Gertrud an Diphthei 
rie. Seitdem zeigten sich Spuren von 

Schwermut bei ihm. Er verlangte 
ets nach dem verstorbenen Kinde. 

« It ist bei dein Unglücklichen der 
Jrrsrnn asgebrochem Er mußte zus- 
niichst ins Krankenhaus gebracht wer- 

den, urn dann ach der Jrrenanstall 
in Sorau übersJührt zu werden. 

Fürstlich Drehna. -Der 
bei der Standesherrschast Fürstlich- 
Drehna angestellte Jnspettor Erich 
Gade hat sich durch einen Schuß 
schwer verletzt. Er wollte mit einem 
Tesching eitle Schar Mühen, die un- 

ter dem Getreide in einer Feldscheune 
großen Schaden anrichteten, verscheu- 
chen. Dabei ging ihm aus noch un- 
bekannten Gründen der ganze Schuß 
durch den Hals. Jn schwer verletztem 
Zustande wurde er ausgefunden und 
sosort mit einem Auto nach dem 
Krankenhause in Finsterwalde ge- 
bracht. 

Oatpreuooem 
Königsberg Die achtzig- 

siihrige Witwe Salomon ist, der üblen 
Gewohnheit, sich die Füße an einem 

»Kohlentopi" zu wärmen, zum Opfer 
gefallen. Die Greisin hatte eine tleine 
Wohnung inne. die nur aus einem 
Zimmer bestand. Sie hatte wahr- 
scheinlich nach dem Mittagessen, wie 
es ihre Gewohnheit war, sich an das 

Fenster gefest, die Füße aus einen 
,.Kohlentopf« gestellt und war dann 

eingeschlafen. Die Kleider der Frau 
singen Feuer. Das Feuer hat dann 
auch auf den Hausrat der alten Frau 
übergegrifsen. Der Vorfall wurde erst 
entdeckt, als aus den Türritzen der 

Wohnung Qualm herausbrang 
Tilsit. Der hiesige Schnupf- 

tabatsabritant Felix JeschieStolbecl 
hat sich in sei iem Kontor erschossen. 
Die Gründe des Selbftmordes konn- 
ten noch nicht mit Bestimmtheit festge- 
stellt werden; doch scheint Nerven- 
lrantheit die Ursache zu sein. · 

Wescpkcvsselb 
N eu ft a dt. — Der größte Teil 

des hiesigen katholischen Schuld-Mis- 
feinents Pretofchin wurde ein Raub 
der Flammen. Die Gebäude find ver- 

sichert- 
St o lp. hier ist der aus Stets- 

tin ftammende Vopieri und Schreib- 
warenhöndler Wichett, gen. Liebenow, 
auf der Straße erfroren aufgefunden 
worden. Alle Wiederbelebungsver- 
fuche blieben erfolglos. 

pommerm 
Sminemiindr. Jn Zwines 

münde wurdeein Pamrnerfcher Fi- 
fcherbund gegründet, dem eine An: 
zahl Fifchereigildem -innungen und 
-vereine sowie Einzelmitglieber bei- 
traten. Der Zweck und die Aufgabe 
des Bundeö follen fein: Hebung und 

Förderung des Fischerftandeg und 
des Fifchereigeiverbes in geistiger 
und materieller Hinsicht. Ferner be 

zweckt der Bund Herbeiführung eines 
guten Verhältnisses zwifchen der Be 
hörde und den Fischetn durch freund· 
liche Vermittlung und auftlärendes 
Entgegentornrnen in allen Fischereifa 
chen, Austunft und Raterteiluna für 
jeden Fischer, fachliche Stellungnahme 
in allen laufenden Fischereifragen und 

Rechtsschutz 
Ic V ccslcno 

Moskau. Der Kutscher K. 
Seger von der Mustauer Unions 
brauerei ist beim Bahniibergang von 

Groß-Härchen zu Schaden gekommen. 
Das Fuhrwerk wurde von einem aus 

Teuplisz kommenden Zuge erfaßt, der 

Wagen zertrümmert, das eine Pferd 
sofort getötet, und der Kutscher erlitt 
schwere Verleyungen 

Sa ga n. Hier feierte der Hof· 
schuhmachermeister Rählig mit seiner 
Frau das goldene Ehejuditäum Im 
Anschluß an den hauptgottesdienst 
überreichte qIastor Simon dem Jubel- 
paare ein Gnadengeschent des Kaisers 
im Betrage von 50 Mark. 

Schleswtgckdolsthb 
Glückstadt. « Das Garten- 

Etablissement «Unter den Linden« 
dahier, Besitzer Zauns Weistnseel, tour 

de sür 62,000 art an den höndler 
Schmidt in Ulzhurg verkauft. 

Preetz. -— Der Sohn Heinrich 
des husners Christian Freese aus 
Lepahn wurde in halb ersrorenem 
Zustande mit schweren Verledungem 
bei seinem Fuhrwerk liegend, ausge- 
funden. Er hatte von einem seiner 
Pserde einen husschlag gegen den 

Kon erhalten. 
.« Dosen. 

P ose n. ——«Von einem hiesigen 
Dienstmädchen wurde die Anzeige er- 

stattet, daß ein Kriminalbeamter ihr 
ein aus me rere hundert Mart lauten- 
des Spar assenbuch unter dem Vot- 
wande adgeschwindelt habe. daß ihr 
Bruder in Berlin wegen eines Ver- 
brechens in Untersuchungshait genom- 
irren fei und qeaen Stellunq einer Kau- 

»M-.-—-— q--s- -—-—-—.-—- 

tion enilaffen werden würde. Die 
Ermiltelungen der Polizei haben nun- 

mehr ergeben, daß das Mädchen ei- 
nein Schwindler zum Opfer gefallen 
ist. Als der Tat verdächtig wurde der 
Ansichtstartenvertäufer Wisniewsti 
verhaftet. 

Krotofchim — Ein Unfall er- 

eignete sich bei dem Bahniibergange 
Riemichom wo von einem von hier 
nach Liffa fahrenden Zuge das Ge- 
spann des Wirts Wasinssi überfahren 
wurde. Beide Pferde wurden getötet, 
der Wirt selbst in den Graben geschleu- 
dert und schwer verletzt. 

« flunnooer nnd Braunscdwetg 
H a n n o v e r. —- Die Jubelfeier 

des 150jährigen Bestehens des Wohl- 
tätigkeitsvereins der Synagogenge- 
meinde Hannover wurde im Tivoli- 
saale unter großer Teilnahme det- e- 

meindetnitglieder und anderer Gä te 
festlich begangen. Die Feier wurde 
durch Gesang eingeleitet, dann hielt 
der langjährige Vorsihende des Ver- 

eins, Landrabbiner Dr. Gronemann. 
eine Begrüßungsanfprache, in der er 
»den Gästen einen herzlichen Willkom- 
Jmensgruß entbot und besonders feiner 
iFreude darüber Ausdruck gab, daß der 
; bei dem Feste durch Senator Fini der- 

ftretene Magiftrat der Stadt Hawa- 
1ver feine-n Wohlwollen dem Verein 
fgegeniiber neuen Ausdruck gegeben 
)babe: auch den übrigen vertretenen 
Vereinigungen usw. zollte der Redner 
dankbare Anerkennung 

W ii l fe l. — Jn der Konservensa- 
brit der Firma Albert Rebie Sohn 
dahier entstand in dem zwischen den 
beiden mafsiven Fabrikgebäuden lie- 
genden langen Holzbau ein Brand, der 
größere Ausdehnung annahm und 
den ganzen Bau zerstörte. Verursacht 
wurde der Brand durch Unvorsichtig: 
teit beim Auftauen gefrorener Dampf- 
rohre, wobei das in dem Raum la- 
gernde Packmaterial Feuer fing. das, 
genährt durch leicht brennende Gegen- 
stände sich schnell ausbreitete und bald 
iiber das ganze Gebäude auf-dehnte 
Mehrere Maschinen wurden durch das 
Feuer zerstört. ebenso viele Vorräte· 
Im übrigen leidet der Betrieb nicht 
wesentlich infolge des «B«randes. 

Helmsreot. —— Verm wanwrrr 

Gruft in Bergseld entstand Feuer, 
dem das vor einem halben Jahre erst 
käuflich erworbene große Wohnhaus 
nebst den Wirtschaftsgebiiuden zum 
Opfer fiel; es verbrannten 4 fette 
Schweine, Stroh- und Ernteoorräte, 
sowie viel Mobiliar. Das benach- 
barte Wohnbaus des Nentners Bock 
mußte ausgeränmt werden. Am fol- 
aenben Tage iischerte ein Brand auch 
dieses trotz kräftiger Hilfe der Feuer- 
wehren ein« Cis wird in beiden Fäl: 
len böswillige Branbstiftung vermu- 

ket. 
Koetnlond und meotpboleiu 

Dortmunb·——— Durch Sturz 
von einem 6 Meter hohen Geriist an 

dem Neubau Schüchtermann Ecke 
Bornstraße, erlitt der Arbeiter Paul 
Lewanbowgki eine schwere Verrentung 
des linken Kniegelenke. 

Der Arbeiter Franz Widmar kam 
in einer Walzmühle bei der Arbeit zu 
Fall und zog sich dabei an einer glü-, 
henden Eisenschiene schwere Verbren- 
nungen am Kopf und rechten Bein zu. 

Ganz plötzlich starb der seit 29 Jah- 
ren in hiesigen stiibtischen Diensten 
stehende Polizeikonrrnissar Nimmt-. 
Der Verstorbene erfreute sich sowohl 
bei feinen Untergebenen, als auch beim 
Publikum großer Beliebtheit. Noch 
vor fünf Jahren konnte er bie Feier 
des 25jöhrigen Dienstjubiläums begei« 
nen. 

Durch Steinfall ans dem Hunnen- 
den erlitt der Bergmann Theodor 
Fricke einen Bruch des linken Un- 
terlchenketT 

Dem Arbeiter Emil Piovan wur- 

den dadurch die Zehen am linken Fuß 
abaeauetscht, das-, ihm eine Eisen- 
schiene darauf fiel. 

Dahlhausen —— Auf der Zeche 
«,"sriedlicher Nachbar&#39;« erlitt der Bera- 
mann Simon einen schweren Unfall, 
an dessen Folgen er starb, 

Hattinaen. — Dem Dreherei 
betriebe der Heinrichshiitte wurde der 

Dreher Mar Simmer in der Grube 
einer Drehscheibe, an der er nichts zu 
tnn hatte, tot aukaefunden Ein 
Teil des Kopfes war ihm abgequetscht 

Momme 
Ober - Bitffau. —Landmann 

Möller verkaufte seine etwa 120 Ton- 
nen große Bauernftelle, ausschließlich 
des Inventars, an Landmann Rött- 
aer daleibst. Als Kauspreis werden 
85,000 M. genannt. 

Oeclttenvura. 
Neu Wandrum. — Das 

Bitdner Altenteiler Gehlesche Che- 
paar dahier feierte das Fest der golde- 
nen hochzeit Der Großherzog ließ 
dem Jubelpaar mit einem Glück- 
tvunschfchreiben sein Bildnis übermit- 
teln. 

Plan. —- Der Rentner Priqnitz 
bierlelbst erwarb die Erbpachtstelle der 
Witwe Katnin in Wut-Mark Der 
Kauspreis kltr die rund 31.000 Qua- 

Idracruten große Etelle beträgt 60,- 
000 Mart. Außerdem ist die Stelle 
mit einem Kanontapital von 6000 

IMark belastet. Der Boden ist leichter 
Roggenboden. 

Das Wohnhaus des Bahnarbeiters 
Niill an der Schulstraße ist fiir 3060 
Mart in den Besitz des Zimmerers 
Bierhorst übergegangen. 

Sachsen und Tvimgem 
halle. -— Der Kassierer Wilti 

Lehmann von der Eisengießerei 
Magdeburg d&#39;- Werther, welcher vor 

Weihnachten 86,000 Mart unterschla- 
gen hatte und gesliichtet war, ist jetzt 
in Genua verhaftet worden. 

Heiligenstadt ((Hichsseld.) —- 

Der hier wohnhaite Krlnitnialer-»Reg- 
ler ist in der Weser ertrunlen. 

S 

Sten da l. -— Sein zehnjähriges 
Bestehen feierte der hiesige Nabatt: 
Sparverein. Den Vortrag in der am 

Nachmittage im Hauptschen Saale 
stattfindenden Versammlung hielt 
Generalselretiie Beythien aus Hannos 
ver; er sprach über »Das Vertrauens- 
verhältnis des tausenden Publikums 
zu dem selbständigen Kleinhandel«. 
An die Versammlung schlossen sich 
Festessem Theateraussiihrung, Kon- 
zert u. s. w. an. 

Niederlroisen.-—Den Dienst- 
mädchen Heitenhausen und Koch zu 
Andiöleben wurden fiir ihre langjäh- 
rige Dienstzeit bei derselben Herrs- 
schast don der Landlvirtschaitsiammer 
geleistete Ehrendivlome überreicht. 
Auch wurde dem Dienstmädchen-Fran- 
ziska Strauß zu Niedertrossen, das 
seit 11 Jahren ununterbrochen beim 
Landwirt Thiel in Diensten steht, ne- 

ben einer Geldpriimie von 60 Mart 
ein Ehrendivlom siir treue und ehren-: 
baite Dienste durch das Herzogliche 
Landratsamt überreicht. 

dessen-Darmtadt. 
M ain z. Der Fplijährige pen: 

sionierte städtische Arbeiter Nilolaus 
Scharvogel wurde von seinem Sohne 
nach dem Hospital geleitet, weil Sch. 
sich unwohl fühlte. Vor dem Kran- 
lenhause stürzte der Mann plötzlich 
tot zusammen. 

Hessensnssssth 
Donat-. Arn Bahngeleise in 

der Nähe der Stockstadter Briicle 
wurde der pensionierte Bahnwiirter 
Konrad Schmitt tot ausgefunden. Er 
war ofsenbar in trunkenem Zustande 
zu Fall gekommen und erfroren. 

Treysa. Von einem traurigen 
Geichick wurde der in der Anstalt 
»Hephata« angestellte Arzt Dr. Wit- 
neben betroffen. Als das etwa ein 
Jahr alte Söhnchen des Genannten 
gebadet werden sollte, stieß eg einen 
Eimer heißen Wassers um und zog 
sich dabei so schwere Brandwunden zu, 
daß es nach einigen Stunden durch 
den Tod von seinen Qualen erlöst 
wurde. 

Rhetnpkalz. 
Trier. Der älteste deutsche 

Militiirlapellmeister F. Kirschbaum, 
der vor vier Jahren sein goldene-J 
Dienstjubiläutn im hiesigen 29. Jn- 
santerie Regirnent feierte, ist im Alter 
von 72 Jahren gestorben. 

M. «- Gladbaoh. Der Kaiser 
von Russland hat dem Oberbürger 
meister Piera den St. AnnemOrden 
dritter Klasse verliehen. 

Remskheid. Der Arbeiter 
Steinitz hat sich aus dem dritten 
Stockwerk aus das Straßenpslaster 
gestürzt; er erlitt lebensgesährliche 
Verlesungem Jn einem Brief, den er 

zurückgelassen hatte, gibt er an, daß er 

durch seine sozialdemokratischen Ar- 
beitsiollegen fortgesetzt. drangsaliert 
worden lei, weil er ihrer Partei nicht 
angehöre· Die polizeiliche Untersu 
chung ist eingeleitet. 

Baden. 
Freiburg.--- Professor Cugen 

Fischer, erster Assistent arn anatomi 
schen Jnstitut dahier, hat einen Ruf 
als Professor nach Würzburg erhal 
ten, und wird demselben am 1. April 
Folge leisten. Mit Herrn Professor 
Fischer verliert die Freiburger Uni— 
versitiit einen ihrer beliebtesten Lehrer 
und das anatomische Jnstitut einen 
glänzenden Vertreter der Anthropo- 
logie. 

Friedingen. —- Der Kranz-« 
wirt Schmid dahier, ein Mann in 
den 50er Jahren, wurde tot in sei- 
nem Bette aufgefunden. Ein Schlag- 
anfall hatte während der Nacht sei-—- 
nem Leben ein Ende bereitet. 

hausach « Der Brand in dem 
Wohn- und Oekonorniegebäude des 
Landwirts h. Grieshaber in Sulz- 
bach wurde von dem etwa Zjährigen 
hirtenbuben J. Schähle von Schonncb 
verursacht, und zwar wahrscheinlich 
durch unvorsichtiges Hantieren mit 
Zündhitlzerm Es ist weiter mit Be- 
stimmtheit anzunehmen, daß der 

Zunge in den Flammen umgekommen 
i , 

Innern. 
« 

Mit nche n. —- Der frühere Platz- 
rnajor von München, Oberst Franz v. 

Svreither, dessen schwere Erkrankung 
kürzlich gemeldet wurde, ist gestorben. 

Der Direktor der Negierungssorst- 
abteilnng der mtttelfräntischen Kreis- 

regierung in Ansbach Frhr. Frieer 
Kreß von Kreßenftein beging am 28.« 
Januar seinen 60. Geburtstag. 

Ein bewährter Schulmann, Haupt- 
lebrer Karl Goßmann in ALTMka- 
burg, ist nach kurzer Krankheit im Al- 
ter von 58 Jahren gestorben. I 

Beim Schlittschuhlausen auf bemj 
Regen ist der Binarier Hochrainer 
eingebrochen und ev runken. 

Der am 1. Februar 1911 auf An- 
suchen in den Rubeftanb versetzte l. 
Steuerverwalier Deininger in Altdorf 
(Mittelfranlen), der älteste staatliche 
Steuerbeamte in Bauern, vollendete 
am 1. Februar 1912 sein 50. Dienst- 
jabr bei dem Steueramt. Seit dem 
Jahre 1850 war er ununterbrochen 
bei Staatsärntern bebienstet. 

Sachsen. 
Dresden. —4 Oberst z. D. Max 

Heinrich Alsred Eccarius ist im Alter 
von 58 Jahren gestorben. Er war im 
Dezember 1910 aus der Armee aus- 
geschieden; zuletzt besebliate er das 1.. 
Trainbataillon No. 12 bis kurz nach« 
dessen Jubiläumsseier. 

Sein 25jährige5 ObermeisterJubi-- 
löum beging am 17. Januar Herrk 
Ernst Lange, ZöllnersStraße 15. Der! 
Jubilar, ein tüchtiger Meister, hats 
sein Geschäft aus tleinen Anfängen! 
hoch gebracht. Dem Jnnunggwesenf 
widmete er sich jederzeit mit alleni 
Kräften. 

Taubenbeim. — Beim· Holz-s 
fällen im benachbarten Fugauer Wal- 
de wurde der 20jäbrine Arbeiteri 
Franz Hesse durch einen umsallendeni 
Baum getötet. 

Zwickan —- Hier bat sich der- 
Netrnt der 6. Kompagnieg des 1.«s’«. 
Jnfanierieregimentg Ewald Bretter 
erschaffen. Der Beweggrund ist nochl 
unbekannt. Breuer war von Beruf 
Zchweizer und stammte aus Heidel- 
berg bei Seissen im Erzgedirge. 

H n i n i ch e n. Jm Alter von 
64 Jahren- ist hier der langjährige 
Seelsorger der Gemeinde, Pastor 
Breitschneider, gestorben, der seit dein 

dJahre 1876 hier «arntiert. » 

Meicyenoaeh i. B. —- Dass 
Christian Wapplersche Ehepaar begingj 
die goldene Hochzeit. Vor turzein 
konnte Herr Wappler das 50jährige 
Bürger- und Meisterjubiliium feiern. 

Sebnitz. — Das Webermeifter 
Friedrich Frantefche Ehepaar beging 
das Fest der goldenen Hochzeit. Die 
alten Leute find körperlich und geistig 
noch völlig riiftig. Auf der Berg- 
straße stürzte eine Konfirmandin beim 
Rodeln so unglücklich, daß sie wahr- 
scheinlich vor mehreren Monaten nicht 
wiederhergestellt sein wird. 

Siebenlehn. — Der Schüler 
Straßburger von der DeutschenZchuh 
macherfachschule fuhr beim Rodeln ge- 
gen eine Säule und spaltete sieh dabei 
die Kniefcheibr. 

Werdau. -—— An Stelle des mit 
Ende September 1911 in den Ruhe- 
ftand getretenen städtifchen Webschulsi 
direitors Professors Oele-net wurde 
der bisherige Fachlehrer an der tgl. 
Webfchule zu Münchberg in Bauern, 
Alfred Seydel, gewählt und verpflich- 
tet. 

Die goldene Hochzeit feierte mit fei- 
ner Gattin der Fabrikant Hermann 
Schäfer. 

Wurttemvera. 
Rottenburg. -Jn nächster 

Zeit feiern Generalvitar non Ege 
und Domtapitular v. Walfer ihr 40 

jähriges Priesterjubiläum, mit ih-: 
nen noch 13 andere im Jahre 1872 

geweihte Herren aus dem lvijrttember: 
gifchen erus. 

S ulzbach.- Der 66 Jahre alte 
Mesner Ehrmann von hier wollte 
von Bartenbach aus, wo er auf einer 
Hochzeit war, nach der Station 
Schleißtveiler, um noch Hause zu 
fahren. Beim Ueberfchreiten eines 
Steges lam der Mann zu Fall und 
stürzte in die Murr, ans der er nur 
als Leiche geborgen werden konnte. 

Zwiefaltendorf. Als der 
Knecht des Johann Walter von 

Mörsingen mit einem schweren Holz- 
fkihrwerk die Steige oberhalb des 
Bahnhofes hinunterfahr, kam durch 
Bruch des Speichestückes der Wagen 
ins Rutschen, und Wagen und Pfer- 
de fielen in den Graben am Abi- 
hang. Der 24jährige Knecht M r- 

tin Gnuch von Großingstingen ger et 
so unglücklich unter den Wagen, daß 
er das Genick brach und als Leiche 
bervdrgezogen wurde. 

Ewnss-:I,ocokrngen. 
Egisheitm Von einein Groß- 

feuer wurde die Eiggheimex Ziegelei 
Schuhmann heimgesucht. Das Feuer 
fand in dem alten Gebäude, wo reich- 
liche Holzmengen aufgestapelt waren, 
reichliche Nahrung. Binnen einer 
Stunde war alles ein großer Trüm- 
merhaufen. Die Maschinen konnten 
gerettet werden. Die von dem Brand- 
herd arti-strömende Hitze war so groß, 
daß die Telegraphenstangen auf der 
anderen Seite der Straße Feuer fin- 
gen. Der Schaden ist sehe bedeutend. 

Grafenstaden.- Ein tötli:- 
cher Unfall ereignete sich auf dem hie- 
sian Bahnhof. Kurz vor einem ein 
sahrenden Zuge wollte ein Angestell 
ter noch das Geleise überschreiten Die 
Maschine Des Zuges erfaßte ihn aber 
und zermalmtk ihn vollständig Die 
Leiche wurde in die Anatomie nach 
Straßburg verbracht. 

A e bin g e n. Der Bartenwär: 
ter Nikolaus Huttin von Metze-reich 
wurde zwischen Redingrn und Hom- 
burg oon einem Zug überfahren und 

getötet. 
freie Städtc. 

Hamburg Jn dem Nacht- 
schnellzuge Hainburg-Flen5burg wur 
de in einem Abteil 1. Klasse der 

Fähnrich Schutz vom 16. Husnren 
Negiment in Schleswig erschossen aus- 
gefunden. Der Tote hatte einen Brief 
an seine Mutter in Lindau am Bo- 
densee und einen zweiten an seinen 
Regimentsiommandeur bei sich. 

Wandsbeck Die an der» 
Boltsdorfer Straße gelegene Räucheii 
rei des Herrn Peter Poggenseei brannte vollständig nieder. Durch 
das rechtzeitige Eingreifen der Hin s 
schenselder Feuerwehr wurden Wohn- 
hnus und Nebengebiiude gerettet. 
Der Schaden ist aber immerhin recht 
bedeutend· Betlagensivert sind die 

sogenannten »kleinen Leute«, die 
durch die Feuersbrunst ihre Winter 
vrräte an Speck und Wurst, die sie 
noch der Schlachtzeit der Räncherei 
überwiesen hatten, verloren haben. 

Oesterretcbsfllngarm 
Franzensbad Die »Brnm 

bacher Sprudelgesellschest« hat auf 
einigen Grundpnrzellen in Bram 
bnch sSachsem und Oberreutb lBöh 
men) radiumhaltige Quellen erbobrt 
und sich bereits irn November vorigen 
Jahres an die Bezirksdnuptinann 
schaft Asch mit dem Ersuchen um Ge 
nehmigung einer Bade und Trint 
nnstalt im Quellengebiete gewendet. 
Gleichzeitig suchte das Bürgermeister 
aint Franzengbad bei der Bezirks 
bauptmann schnft um Erklärung des 
radiumhaltigen Wassers der von ihm 
erbobrten Quellen in Oberrath nlg 

Heilwasser an. Die Brombacher Ge 

I- v- I- — 

sellschaft verlangt nun zum Schutze 
ihrer Quellen dise Einstellung der 
Bohrungen der Gemeinde Franzeer 
bad. 

P a r d u b i tz. Die Schuhiabrik 
der Firma Stein in Sefenitz wurde 
ein Raub der Flammen, 155 Arbei-: 
ter sind durch die Stillegung des Be- 
triebes brotlos geworden. 

Szegedin. — — Der Landwirt 
Lukas Nagy hatte vor längerer Zeit 
seine Haut für 800 Kronen einem 
ausländischen Museum verkauft, un- 
ter der Bedingung, daß es nach fei- 
nem Lode feine Haut abziehen und 
augftopfen lasse, jedoch verpflichtet 
sei, seinen Körper zu bestatten. Vor 
kurzem hätte er sich operieren lassen 
sollen, doch wollte er sich dazu nicht 
verstehen, mit der Begründung, daß 
er dem Museum seine heile Haut 
verkauft habe. Vor einigen Tagen 
ist nun Nagy, 85 Jahre ali, gestor: 
ben. Auf dem Sterbebeit bat er seine 
Angehörigen, ihn von seiner Verpflich- 
tung zu befreien. 

Wilhelmsbttrg.— Der BL- 
jiihrige Rauchfangtehrermeifter Ed. 
Lanmann reifte vor Kurzem nach 
Wien, um sich vor den Augen feiner 
Gattin, die ihn mit den Kindern vor 

kurzer Zeit verlassen hatte, zu er- 

fchießen. Jn der Sedlitztygasse im 
9. Bezirk zog er Abend-«- seine Flau- 
berpistole heraus und richtete den 
Laus gegen sich. Er drückte los-, 
doch der Schuß ging fehl. Laumann 
blieb unverletzt. Ehe er noch einen 
Versuch machen konnte, war er ent- 
waffnet. Er wurde wegen Verdach 
teH des Jrrsinns der pfychiatrischkn 
Klinit übergeben. 

Turetnburg. 
Kayi. — Als der Wirt Joh. 

Hoffmann hierselbst um 7 Uhr sein« 
Haus betrat unt Licht machte, erfolgte 
eine Explosion, deren Ursache noch 
nicht genau festgestellt werde-n konnte. 
Die Tiir flog in das gegenüberlie- 
gende Haue-, und das ganze Erdge- 
fchosz wurde verlviistet. Hoffmann 
erlitt erhebliche Brandwunden im Ge- 
sicht nnd an den Händen 

Hollerich.-—-Jm hiesigen Stahl- 
wert tippte ein Wagen mit einem 
Stalflbloel von 3000 Kilo um, wäh- 
rend ihn mehrere Arbeiter auf einem 
Geleife fortfchoben. Dabei erlitten 
der Mjährige Nik. Reiland aus Holle- 
rich und der Arbeiter Stepbanh aus 

Linigen schwere äußere nnd innere 
Verletzungen. Reiland wurde in eine 
hiesige Wohnung Stepbann in die 
Klinil am Fischntarlt geschafft. 

Schweiz: 
Geni. —- Die sechsundzwanzig- 

jährige Emma Uldry, aus dem Kon- 
ton Freiburg stammend, ist denBrand- 
wunden erlegen, die sie sich nnlängst 
dnrch Anseuern mit Petroleum zuge- 
zogen hatte· 

L n z e r n. —- Nach tnrzer schwerer 
Krankheit ist itn Alter von 38 Jah- 
ren der technische Direktor der Lu- 
zerner Brauthus Aktien Gesell- 
schaft, Herr Fritz Endenmnm eine be- 
kannte anerner Persönlichkeit, Vsori 
ftandnnitglied des? .Kreise5 der Frei- 
sinniqu der Stadt Luzern gestorben. 

Olten Dem Kantnnspitnl ist 
von einer Seite, die nngenonnt blei 
den will, ein Geschenk von ALOUO 
Frant ijberinacht winden, mit dcm 
Wunsche-, daß die Summe dein Bau- 
sondg zugewendet wurde. 

R ii r i ch. Die ftuntgmissenfchatt« 
liebe Fakultät der Universität Riirich 
bat Herrn tiirnit Nedotti ans Fetnn 
tGronbiindeni die Wiirde eines Dok- 
tors beider Rechte verlieben 
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Ell Es giebt keine langen LVinterabcndc mehr! I 

Der Graf von 

Manns G kistv 

via-— 

zum-wie Dom-n 

II III-. 

cefen Sie den interessantesten Roman 
aller Zeiten, dat- an Abenteuer-i reiche 

Leben de- 

chskn von jllantk Christo 
von Atemnvte Dumm- 

Neben diesem unvergleichlich spannende-c 
Roman enthalten die beiden Bäude noch zwei 

weitere Remune- 

Øin Grab an der Kirchhof-anmuti- 
von Julie Burow 

vauuncnhos von A. Matby 

Jn der Ossiee dieser Zeitung zu haben 

preis der 3 Konduite-—Wollkø:Kuøgabc--Groszkr Drum-Um 75 Cis-. 
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